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Die Vorträge und Gesprächszyklen seit 1980 im      
Überblick 

1980 Mit Kindern glauben lernen 

Alle Referate von Dr. Regine Schindler 

 Von Gott reden 

 Mit Kindern beten 

 Von Jesus erzählen 

 Kind und Tod  

1980 Suchtmittel 

 Pfr. Paul Berger: Drogen wohin?  

 E. Weibel: Nikotin, Alkohol.  

 Diskussion – Begegnungen – Diaschau  

1981 Christsein im Alltag 

 Pfr. H.P. Zürcher: Christlicher Lebensstil – gibt es ihn und 

wie sieht er aus? 

 Pfr. Eduard Fuhrer: Die Quelle – Zugänge zur Bibel 

 Pfr. Andreas Bühler: Christsein in der Partnerschaft 

 Dr. Max Meyer, und Peter von Gunten: Christ und Politik 

 Dr. med. Peider Moor: Die Frage des Leidens 

1982/1983 Heute Abend bei uns zu Gast (Nov./Dez) 

 Erwin Heimann: Risse in unserem Zusammenleben (z.B. in 

der Familie) 

 Alfred A. Häsler: Fragen im Zusammenhang mit Schule und 

Jugendunruhen  

 Rudolf Gnägi: Sorgen unserer Zeit 

 Urs Frauchiger: Kultur ist keine Insel 

1983 Heute Abend... (Fortsetzung im Jan./Feb.) 

 Kurt Stalder: Kirche und Glaube als Gemeinschaftsgesche-

hen 

 Vreni Biber: Was haben die Menschen in der 3. Welt uns zu 

sagen? 

 Emanuel Stettler: Frieden und Sicherheit 

1984 Ich finde im Glauben Halt – Ich habe mit dem Glauben Mühe  

Welche Bedeutung hat Religion in meinen Leben? 

Gruppengespräche:  

 Meine Erfahrungen mit Religion  

 Meine Erfahrungen mit der Kirche  

 Meine Einsichten und Überzeugungen  

 Meine Kritik und meine Fragen  
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1985 Psychosomatische Krankheiten – gibt es sie?  

Dr. Koni Frey und andere  

1986 Taufe, Trauung, Beerdigung 

„Die kirchlichen Handlungen“ mehr als alte Bräuche? 

Vier Gruppenabende mit Einleitung von Pfr. E. Fuhrer 

1987 Bildungswege – Wege der Bildung  

 Prof. Klaus Wegenast: Was ist mit Bildung, resp. Erziehung 

gemeint? Geschichtlicher Überblick. Welche Bedeutung hat Bil-

dung für den Menschen? 

 Markus Schwendener: Von welchen Bildungskonzepten geht 

die staatl. Schule heute faktisch aus? Wie wirken sie sich im 

Schulalltag aus? Werden sie den Problemen in Gegenwart und Zu-

kunft gerecht? 

 Heinz Rubin: Das Menschenbild der anthroposophischen 

Pädagogik. Was ist das Besondere dieser Bildungsidee und wie 

wirkt sie in der Rudolf-Steiner-Schule?  

 Prof. Christoph Morgenthaler: Was heisst Bildung auf dem 

Gebiet des Religiösen? Haben Glaube und Bildung etwas mit-

einander zu tun? Hat die Kirche einen Bildungsauftrag? 

1988 Brücken schlagen durch Verstehen. Weltreligionen in Wich-
trach  

 Prof. Ernst Zbinden: Buddhismus 

 Ahmed Huber: Islam 

 Rabbiner Marcel Marcus: Judentum 

 Film: Aus dem Leben der Amish People in den USA  

1989 Esoterische Strömungen. Kontakte mit dem Übersinnlichen. 
Versuch einer Klärung 

 Hans Dieter Leuenberger: Esoterik – Herausforderung an 

das Christentum 

 Eduard Fuhrer: Das esoterische Menschenbild und wir  

 Miroslav Horak: Leib und Seele - eine Einheit 

 Einleitendes Votum: Ruth Fuhrer: Heil – Heilung – Gesund-

heit. Bezüge zu neutestamentlichen Heilungsgeschichten 

1990 Menschen – Macht – Manipulation. Medienzyklus  

 Heinz Däpp: Kommerz verdirbt den Journalismus.  

 Andreas Blum u. Urs Schnell: Ist am Radio bald das letzte 

Wort gesprochen?  

 Lorenz Marti: Alte Botschaft auf neuen Kanälen  

 Urs Meier: Informationsapparat & Heiterkeitsmaschine 
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1991 Kirche im Rampenlicht  

 Klaus Bäumlin: Tee und Gebäck oder Wasser und Brot.  

 Ruth Schütz: Kirche im Gegenwind – wie geben wir unse-

ren Glauben weiter? Erste Erfahrungen mit der KUW  

 Elisabeth Troxler: Ein Haus voll Glorie schauet oder: Helft 

den Menschen leben 

 Pfr. Michael Dähler: Woran orientiert sich die landeskirch-

liche Gemeindearbeit?  

1992 Aufbruch. Bewegung im Verhältnis von Frau und Mann  

 Urs Gfeller: Frau und Mann, Mann und Frau – verstehen 

wir uns wirklich?  

 Catina Hieber-Schilt und Pfr. Eduard Fuhrer: Frauen unter sich 

– Männer unter sich. Wir nehmen uns Zeit füreinander  

 Helmute Conzetti-Weise: Befreiung und Solidarität  

1993 Faszination TRAUM  

 Dorothee Imboden u. Peter Landolf: Dem Rätsel Traum auf 

der Spur  

 Prof. Dr. Christoph Morgenthaler: Träume – eine vergessene 

Sprache Gottes?  

 Dorothee Imboden: Träume als Brücke zur Seele  

 Peter Landolf: Unsere Träume als Wegweiser für den Alltag 

1994 Mit Kindern von Gott reden 

Zyklus zu religiösen Fragen der Kindererziehung  

 Dora Wyss: Wer hat den lieben Gott auf die Welt gebracht?  

 Dora Wyss: Mit Kindern vom Gott reden  

 Urs Gfeller: Mit Kindern Feste feiern 

 Dora Wyss: Mit Kindern vorn Tod reden 

 Arbeitsgruppe: Von Kindern lernen 

1995 Verantwortlich mitbestimmen. Gentechnologie – dem Leben auf 
der Spur  

 Helmut Kaiser: Verführung durch das Machbare  

 Florianne Koechlin: Gentechnik im Einkaufskorb  

 Suzanne Braga: Diagnose von Erbkrankheiten – und was 

dann? (Wegen Krankheit ausgefallen) 

 Hermann Schmid: Rechtsfragen der Gentechnologie im 

Humanbereich 

 Nationalrätin Ursula Bäumlin: Gegen den Griff nach dem Le-

ben  
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1996 Loslassen – Frei werden – Reifen  

 Dr. med. Christian Streit: Ohnmacht und Allmacht im ärztli-

chen Alltag 

 Gabriel Looser: Im Sterben die Fülle des Lebens erfahren  

 Angela Römer: Rituale – Hilfe bei Übergängen und Le-

benskrisen  

 Hans Ulrich Schäfer: Meditation als Einübung des Loslas-

sens  

1997 Menschen sind keine Aktien  

 Sibylle Birkenmeier u. Jürg Krebs: Arbeits-Los, nicht darüber 

reden  

 Lukas Schwyn: Menschen sind keine Aktien, Arbeits-Lust, -

Sucht, -Frust, -Los 

 Esther Hirschi, Patrick von Rotz und Christa Seiler: Die soziale 

Plastik. Herausforderung an der Jahrtausendwende  

1998 Süchtig nach ... ? 

 Dr. Hansulrich Albonico: Ausdruck einer Schwellensituation 

an der Jahrtausendwende  

 Peter Stirnimann-Schildknecht: Das Geschäft mit der Sucht  

 Werner Brand: Aus der Sicht eines Drogenfahnders  

 Claudia Thoma und Heinz Bucher: 1001 Weg aus der Sucht ... 

Erfahrungen aus der Berufspraxis.  

 

1999 Sinn-Bilder 

 Ueltsch Arnd: Auf dem Weg – Wohin?  

 Barbara Traber: Vom Sinn des Schreibens  

 Erika Schwob-Sturm: Vom Charme der Umwege des Lebens  

 Pierre Stutz: Tastend nach Sinn – Mitten im Alltag Wege 

zur inneren Quelle finden Mitwirkung: Franziska Stadelmann, 

Querflöte 
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2000 Künstler sprechen uns aus der Seele 

 Fred Zaugg: Filme, ein Fenster zu den anderen und ein 

Spiegel der Psyche 

 Corinna Jäger-Trees, Referat; Heidi-Maria Glössner, Lesung: Die 

Welt im Kloster – das Kloster in der Welt. Zum Werk der 

Schriftstellerin Silja Walter. 

 Daniel Glaus: Mit Klang berühren und bewegen.  

 Daniel Aeschlimann: Architektur – Plastik – Malerei  

 

2001 ... und plötzlich bin ich alt“  

Wohn- und Lebensformen. Möglichkeiten und Visionen 

 Anna Hinnen: Wohnen heisst leben – und wenn wir älter 

werden? Bedürfnisse und Möglichkeiten  

 Ruth Falb-Grünig, Barbara Zohren-Marti: AWF im Stür-

lerhaus. Andere Wohnformen – Altersexperiment  

 Daniel Burkhalter, Lucien Portenier: Bedarfsgerechte künftige 

Alterswohn- und Pflegeangebote im Raum Wichtrach. 

Beispiel Neuhaus Münsingen und andere.  

 Josefa Barmettler, Vinzenz Gerber: Alterspolitik 2005. Mün-

singen, Tägertschi, Trimstein, Region Aaretal 

2002 Wer trägt sie - die Verantwortung? 

 Walter Schmid: Eigenverantwortung und Solidarität.  

 Brigitte Bühler: Welche Verantwortung tragen wir? Prakti-

sche Überlegungen einer Theologin 

 Philipp Weber: Verantwortung im Spannungsfeld von Be-

vormundung und Laisser-faire 

 Walter Däpp: Geschichten schreiben - oder Schlagzeilen 

produzieren? 

 

2003 Wandernde sind wir von Wort zu Wort 
 Klaus Bäumlin: Und Gott sprach... 

 Marianne Vogel Kopp: Als Frau Weisheit den Mund auftat - 

Ein partnerschaftliches Stück Schöpfungsgeschichte (nach Sprüche 

8) 

 Marianne Vogel Kopp: Als das Wort Gestalt annahm - Von 

der schöpferischen Kraft und deren Gefährdung (nach Joh 1) 

 Roswita Schilling (Sprache und Konzept), Martin Birnstil (Cello): 

O Gott, o Gott, wie weit bin ich von dir!“ 
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2004 Grenzen - eingrenzen, ausgrenzen, abgrenzen 
 Prof. Dr. Hans Hurni: Grenzen unserer Entwicklung; Wo ste-

hen wir in der globalen Nachhaltigkeit? 

 Fritz Kläy: Grenzen suchen, erfahren, setzen, akzeptieren? 

 Christian Schmid: Sprachgrenzen - Grenze des Sprechens 

 Margrit Schilling: Persönliche Grenzen im Einsatz; Psychi-

sche und physische Limiten erkennen, Schwierigkeiten im Einsatz 

überwinden 

2005 Dem Wunder leise die Hand hinhalten 
 Pier Hänni: Die mystische Dimension der Natur 

 Hansueli Schäfer: Der Engel Wesen und Wirken auf Erden - 

Erfahrungen in mystischen Visionen und im Einerlei des Alltags 

 Angela Römer: Wo Himmel und Erde sich berühren - Auf 

dem Weg zu einer Spiritualität für den Alltag 

 Lorenz Marti: Mystik im Alltag - Die grossen Fragen und der 

tägliche Kleinkram 

2006 Perspektiven. Herausforderung oder Schicksal? 

 Suzanne Braga: Menschen – Gene – Medizin. Hoffnungen 

und Ängste im Gesundheitsbereich 

 Bruno Messerli: Berge der Welt – Ressourcen für das 21. 

Jahrhundert. Klimaprobleme und Entwicklungsperspektiven 

 Samuel Lutz: Bewegung und Bleibendes. Die Kirche vor neuen 

Horizonten, weltweit und bei uns 

 Iris Frey und Thomas Beyeler Moser: Frau – Mann: Gegen-, 

neben- oder miteinander? Geschlechterperspektiven in Beruf, 

Familie und Partnerschaft 

2007 Ein Gott Drei Religionen – Juden Christen Muslime  

Was wissen wir voneinander? Wie leben wir zusammen? 

 Rosa Grädel: Christentum  

 Hannah Einhaus: Judentum  

 Safia Elbay: Islam  

 Podiumsdiskussion mit den drei Referentinnen unter der 

Leitung von Hartmut Haas  
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2008 Woher und wohin?  

Erwägungen zu Ursprung und Zukunft von Welt und Mensch 

 Eduard Kaeser: Macht wissenschaftlicher Fortschritt den 

Glauben entbehrlich? 

 Hans-Rudolf Stadelmann: Gott als das Woher und Wohin – 

auch heute noch? 

 Carola Meyer-Seethaler: Was wissen wir über den Beginn 

der menschlichen Kulturgeschichte? 

 Film von Al Gore: Eine unbequem Wahrheit 

2009 Im Strudel der mittleren Jahre 
Herausforderungen zwischen 40 und 60 

 Norbert Herschkowitz: Das mittlere Alter aus der Sicht der 

Hirnforschung: Herausforderungen und Möglichkeiten 

Das Referat wurde wegen Erkrankung des Referenten von seiner Frau 

Elinore Herschkowitz gehalten 

 Katharina Ley: Loslassen – Die Lebenskunst, im Hier und 

Jetzt zu sein 

 Barbara Rissi: Bilanzierungen, Groundings und Turna-

rounds Paarbeziehungen in der Lebensmitte  

Das Referat wurde wegen Erkrankung der Referentin von Pfr. Thomas 

Wild gehalten 

 Pasqualina Perrig-Chiello: Die Sandwichgeneration – Zwi-

schen pubertierenden Kindern und alternden Eltern 

 

2010 Wasser  

Lebensquelle Lebensraum Lebensgefahr 

 Vinzenz Maurer: Leben im Wasser – Vom Bergbach bis zum 

Meer.  

 Ralph Kunz:  Wasser in der Religion – Und der Geist Gottes 

schwebte über den Wassern.  

 Beatrice Burgherr: Wasser für alle – Die Herausforderung 

des 21. Jahrhunderts 

 Adrian Fahrni: Wasser als Naturgefahr 

2011 Schöne neue Medienwelt?  
Chancen und Gefahren der digitalen Kommunikation 

 Daniel Bünter: Games, Chat & Communities 

 Ursula Uttinger: Der gläserne Mensch gestern – heute – 

morgen 

 Hans Peter Murbach: Seelsorge im Internet – wie geht das? 

 Heiner Hug: Journalismus – wie weiter? 

 


